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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung ent-
sprechend dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Bei der Arbeit mit vielen fremdenergetisch 
betriebenen Werkzeugen treten für die Benutzer be-
sondere Gefährdungen auf, da in diesen prinzipbe-
dingt eine besonders leichte Erreichbarkeit der ge-
fährdenden Wirkstellen gewährleistet sein muss (z.B. 
bei Kreissägen, Stichsägen, Bandsägen, Winkel-
schleifern, etc.). Diese Geräte erfordern eine beson-
dere Vorsicht und Umsicht der Benutzer, welche im 
betrieblichen Alltag allerdings häufig nicht vorausge-
setzt werden kann. So gehören Eile oder Unachtsam-
keit zu den häufigsten Ursachen für die in amtlichen 
Statistiken registrierten Unfälle.

[0003] Eine wichtige Möglichkeit, Unfälle an solchen 
Werkzeugen zu verhindern, besteht in einer zielge-
richteten, aufmerksamkeitsfördernden Ausleuchtung 
der Gefahrstelle. Ein bekanntes Beispiel sind die in 
Nähmaschinen eingebauten Leuchtmittel, oder spe-
zielle Leuchten zur punktuellen Aufhellung der Ma-
schinenarbeitsbereiche. Diese herkömmliche Be-
leuchtung ist allerdings meist ungenau auf den Ar-
beitsbereich ausgerichtet, nur selten eng genug be-
grenzt und zudem farblich neutral angelegt, wodurch 
keine besondere Aufmerksamkeitslenkung erreicht 
wird. Weiterhin können durch Reflexionen von ande-
ren Maschinenteilen Blendungen auftreten.

[0004] Daraus ergibt sich die der Erfindung zugrun-
de liegende Aufgabe, eine eng auf die gefährdende 
Wirkstelle begrenzte, aufmerksamkeitslenkende Be-
leuchtung zu gewährleisten.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung 
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.

[0006] In das Werkzeug oder in Nachbarteile wie ei-
nen Werkzeugschutz integrierte Lichtauslässe er-
möglichen eine zur Hervorhebung der Gefahrstelle 
ausreichende, bezüglich der Leuchtdichte blendfrei 
einstellbare und eng auf die Gefahrstelle begrenzte 
Beleuchtung.

[0007] Aufgrund dieser engen Begrenzung der Be-
leuchtung auf die Wirkstelle kann selbige zur weite-
ren Aufmerksamkeitslenkung zweckmäßig eingefärbt 
werden. Was im Fall einer großflächigen Ausleuch-
tung aufgrund der Beeinträchtigung der Farbwahr-
nehmung störend und irritierend wirken würde, kann 
dank der engen Begrenzung nun gestalterisch einge-
setzt werden. Auf diese Weise können farbpsycholo-
gische und soziokulturelle Erkenntnisse aus der 
Warn- und Sicherheitstechnik zum Einsatz kommen 
(z.B. Rot = Verbot, Gefahr).

[0008] Doch auch unter guten Lichtbedingungen, in 

denen eine ausreichend reflektierende Einfärbung 
der gefahrbringenden Teile genügen würde, bietet 
die Vorrichtung Vorteile. So kann die Beleuchtungsin-
tensität stufenlos auf die Umgebungsbedingungen 
angepasst werden. Zudem wird der Maschinenbe-
nutzer eine übermäßige Annäherung an die Gefahr-
stelle durch Lichteinfall auf seine gefährdeten Glied-
maßen besser wahrnehmen können.

[0009] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in 
den Zeichnungen dargestellt und werden im Folgen-
den näher beschrieben. Es zeigen:

[0010] Fig. 1 Werkzeugintegrierte, induktiv gespeis-
te Vorrichtung mit Glasfaserauslass

[0011] Fig. 2 Werkzeugintegrierte, induktiv gespeis-
te Vorrichtung mit Direktauslass

[0012] Fig. 3 Werkzeugintegrierte, kontaktgespeis-
te Vorrichtung mit Direktauslass

[0013] Fig. 4 Werkzeugintegrierte, kontaktgespeis-
te Vorrichtung mit Glasfaserauslass

[0014] Fig. 5 Werkzeugintegrierte, lichtgespeiste 
Vorrichtung mit Glasfaserauslass

[0015] Fig. 6 Werkzeugschutzintegrierte, lichtge-
speiste Vorrichtung mit Glasfaserauslass

[0016] Fig. 7 Werkzeugschutzintegrierte, kontakt-
gespeiste Vorrichtung mit Direktauslass

[0017] Fig. 8 Werkzeugschutzintegrierte, kontakt-
gespeiste Vorrichtung mit Glasfaserauslass

[0018] Fig. 9 Werkzeugschutzintegrierte, induktiv 
gespeiste Vorrichtung mit Glasfaserauslass

[0019] Fig. 10 Werkzeugschutzintegrierte, induktiv 
gespeiste Vorrichtung mit Direktauslass

[0020] Die werkzeugintegrierte, induktiv gespeiste 
Vorrichtung mit Glasfaserauslass (Fig. 1) besteht 
aus einem Werkzeug (1) mit Antriebtrennstelle (2), in 
welchem ein oder mehrere Induktionsspulenfelder 
(5) integriert sind, die über elektrische Zuleitungen (3) 
ein bei rotatorischen Werkzeugen sinnvolles, zentral 
angeordnetes Radialleuchtmodul (6) mit aus der Ro-
tationsbewegung von außerhalb des Werkzeugs in-
duzierter, elektrischer Energie versorgen. Das vom 
Radialleuchtmodul (6) radial nach außen abgestrahl-
te Licht wird punktuell oder flächig über Glasfaserlei-
tungen (7) an die Lichtauslasspunkte (4) ausgeleitet 
und damit die Wirkstelle am Werkzeug (1) unmittel-
bar beleuchtet.

[0021] Die werkzeugintegrierte, induktiv gespeiste 
Vorrichtung mit Direktauslass (Fig. 2) besteht aus ei-
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nem Werkzeug (1) mit Antriebtrennstelle (2), in wel-
chem ein oder mehrere Induktionsspulenfelder (5) in-
tegriert sind, die über elektrische Zuleitungen (3) un-
mittelbar an den Lichtauslasspunkten (4) integrierte 
LED-Miniaturleuchtmittel (8) mit aus der Rotationsbe-
wegung von außerhalb des Werkzeugs induzierter, 
elektrischer Energie versorgen und damit die Wirk-
stelle am Werkzeug (1) unmittelbar beleuchten.

[0022] Die werkzeugintegrierte, kontaktgespeiste 
Vorrichtung mit Direktauslass (Fig. 3) besteht aus ei-
nem Werkzeug (1) mit Antriebtrennstelle (2), in wel-
chem ein oder mehrere, bei rotatorischen Werkzeu-
gen geeigneterweise ringförmige, zentral angeordne-
te Kontaktschuhe (9) integriert sind, welche über 
elektrische Zuleitungen (3) unmittelbar an den Licht-
auslasspunkten (4) integrierte LED-Miniaturleucht-
mittel (8) mit extern zugeführter elektrischer Energie 
versorgen und damit die Wirkstelle am Werkzeug (1) 
unmittelbar beleuchten.

[0023] Die werkzeugintegrierte, kontaktgespeiste 
Vorrichtung mit Glasfaserauslass (Fig. 4) besteht 
aus einem Werkzeug (1) mit Antriebtrennstelle (2), in 
welchem ein oder mehrere, bei rotatorischen Werk-
zeugen geeigneterweise ringförmige, zentral ange-
ordnete Kontaktschuhe (9) integriert sind, über wel-
che ein bei rotatorischen Werkzeugen sinnvolles, 
zentral angeordnetes Radialleuchtmodul (6) unmittel-
bar mit extern zugeführter elektrischer Energie ver-
sorgt wird. Das vom Radialleuchtmodul (6) radial 
nach außen abgestrahlte Licht wird punktuell oder 
flächig über Glasfaserleitungen (7) an die Lichtaus-
lasspunkte (4) ausgeleitet und damit die Wirkstelle 
am Werkzeug (1) unmittelbar beleuchtet.

[0024] Die werkzeugintegrierte, lichtgespeiste Vor-
richtung mit Glasfaserauslass (Fig. 5) besteht aus ei-
nem Werkzeug (1) mit Antriebtrennstelle (2), in wel-
chen ein oder mehrere Lichteinleitungsbereiche (10) 
integriert sind, welche von außen eingestrahltes Licht 
punktuell oder flächig über Glasfaserleitungen (7) an 
die Lichtauslasspunkte (4) ausleiten und damit die 
Wirkstelle am Werkzeug (1) unmittelbar beleuchten.

[0025] Die werkzeugschutzintegrierte, lichtgespeis-
te Vorrichtung mit Glasfaserauslass (Fig. 6) besteht 
aus einem Werkzeugschutz (11), in welchen ein oder 
mehrere Lichteinleitungsbereiche (10) integriert sind, 
welche von außen eingestrahltes Licht punktuell oder 
flächig über Glasfaserleitungen (7) an die Lichtaus-
lasspunkte (4) ausleiten und damit die Wirkstelle am 
Werkzeug (1) mittelbar beleuchten.

[0026] Die werkzeugschutzintegrierte, kontaktge-
speiste Vorrichtung mit Direktauslass (Fig. 7) besteht 
aus einem Werkzeugschutz (11), in welchen ein oder 
mehrere Kontaktschuhe (9) integriert sind, welche 
über elektrische Zuleitungen (3) unmittelbar an den 
Lichtauslasspunkten (4) integrierte LED-Miniatur-

leuchtmittel (8) mit extern zugeführter elektrischer 
Energie versorgt und damit die Wirkstelle am Werk-
zeug (1) mittelbar beleuchten.

[0027] Die werkzeugschutzintegrierte, kontaktge-
speiste Vorrichtung mit Glasfaserauslass (Fig. 8) be-
steht aus einem Werkzeugschutz (11), in welchem 
ein oder mehrere Kontaktschuhe (9) integriert sind, 
über welche ein Leuchtmodul (12) unmittelbar mit ex-
tern zugeführter elektrischer Energie versorgt wird. 
Das vom Leuchtmodul (12) abgestrahlte Licht wird 
punktuell oder flächig über Glasfaserleitungen (7) an 
die Lichtauslasspunkte (4) ausgeleitet und damit die 
Wirkstelle am Werkzeug (1) mittelbar beleuchtet.

[0028] Die werkzeugschutzintegrierte, induktiv ge-
speiste Vorrichtung mit Glasfaserauslass (Fig. 9) be-
steht aus einem Werkzeugschutz (11), in welchem 
ein oder mehrere Induktionsspulenfelder (5) integriert 
sind, über welche ein Leuchtmodul (12) mit elektri-
scher Energie versorgt wird. Das vom Leuchtmodul 
(12) abgestrahlte Licht wird punktuell oder flächig 
über Glasfaserleitungen (7) an die Lichtauslasspunk-
te (4) ausgeleitet und damit die Wirkstelle am Werk-
zeug (1) mittelbar beleuchtet.

[0029] Die werkzeugschutzintegrierte, induktiv ge-
speiste Vorrichtung mit Direktauslass (Fig. 10) be-
steht aus einem Werkzeugschutz (11), in welchem 
ein oder mehrere Induktionsspulenfelder (5) integriert 
sind, die über elektrische Zuleitungen (3) unmittelbar 
an den Lichtauslasspunkten (4) integrierte LED-Mini-
aturleuchtmittel (8) mit aus der Werkzeugbewegung 
von außen induzierter, elektrischer Energie versor-
gen und damit die Wirkstelle am Werkzeug (1) mittel-
bar beleuchten.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Beleuchtung fremdenergetisch 
bewegter Werkzeuge (1), dadurch gekennzeichnet, 
dass die zur Beleuchtung erforderlichen Lichtauslas-
spunkte (4) direkt in das Werkzeug (1) oder in be-
nachbarte, ruhende oder bewegte Teile wie einen 
Werkzeugschutz (11) integriert sind und die gefähr-

Bezugszeichenliste

1 Werkzeug
2 Antriebtrennstelle
3 Elektrische Zuleitung
4 Lichtauslasspunkt
5 Induktionsspulenfeld
6 Radialleuchtmodul
7 Glasfaserleitung
8 LED-Miniaturleuchtmittel
9 Kontaktschuh
10 Lichteinleitungsbereich
11 Werkzeugschutz
12 Leuchtmodul
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dende Wirkstelle somit unmittelbar oder mittelbar be-
leuchten.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lichtauslasspunkte (4) über 
Glasfaserleitungen (7) gespeist werden.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in die Lichtauslasspunkte (4) 
LED-Miniaturleuchtmittel (8) integriert sind.

4.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass integrier-
te Leuchtmittel durch ein oder mehrere Induktions-
spulenfelder (5) unter Ausnutzung der Werkzeugbe-
wegung elektrisch versorgt werden.

5.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass integrier-
te Leuchtmittel durch einen oder mehrere Kontakt-
schuhe (9) elektrisch versorgt werden.

6.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
leuchtung durch einen oder mehrere Lichteinlei-
tungsbereiche (10) von außen zugeführt wird.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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